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das frieaensangebot;
Das Mindestmasz der Enteniebedingungea
hbl. Die italienischen Blätter fahren fort, die Friedens-

frage mit Leidenschaft zu besprechen. Wenn der »Secolo« als
Miudestmaß der Eutentebedingungeii absolute Befreiung und
oollloinmene Entschädigung Belgiens, Rückgäbe Elsaß-Lothringens,
Zltiiutriutig btu1nänien-J, Rückgäbe alles russischen Gebietes und noch
einiges mehr toerlangn so wisse er, schreibt die «Vossische Leitung«,
daß er durch diese blödsinnige Llitfstellrtrig jedes ehrliche Friedens-
wert« störe. Aber auch in Jtalicn werde man die Methode in diesem
Waljnsiiin erkennen, und der »Avanti« sage mit Recht, der Tag
werde kommen, an dem �gerate� und die anderen Blätter alles
tun würden, um vergessen zu rnachem was sie jetzt schrieben.

Die Ausnahme in Frankreich.
w. Jn den Blättern der äußersten Linken in graut:

reich ist u erkennen, daß die Note der Zentralmächte auf die
französis e Arbeiterschaft einen beträchtlichen Eindruck gemacht
hat. Renaudel schreibt in der ,,Humanit6«: Die deutsche Friedens-
note sei ein diplomatischer Sieg. Es sei zu bedauern, daß die
alliierten Regierungen noch immer nicht ihre Friedens-
bedingungen bekannt gegeben hatten. Es sei eine große Schwächa
daß sie es fich hatten entgehen lassen. als die Regierung des zu-
künftigen Friedens zu erscheinen. Es sei aber noch immer nicht
zu spät, Verfäumtes nachzuholen.

Englische Stimmen.
WTB. Rotterdam 15. Dezember. Laut »Nieuwe Natter-

dasnifchen Couränt« telegraphsiert -der Lonsdoiner bliorrespondeirt des
»Manchefter Guardian« feinem Blatte: Jch finde, daß
die verantwortlichen Personen sheutse �4. Dezember!
swegen der Friiedsensnote viel weniger skeptisch ge-
zftze m mt sind, als gestern. Aus den ersten Blick waren
zwei extreme Auffassungen zu bemerken; eine war, daß Deutsch-
land eine mibegrenzte Verlängerung ·des Krieges erwarte und fich
OKZHAID f einer eigenen Bevölkerung gegenüber zu recht-fertigen
wunschte Die zweit-e war, daß Deutschland im Begriffe sei, zu-
sanrenzttlbrechen tin-d, soweit möglich, Bedingungen zu stellen
WUUTFHE·O- EHC Es zUM endgültigenZufammenbruch käme. Jch
verwerfe, daß außer diesen beiden Auffassung-en unter den verant-
wortlichen gut rrnterrichteterr Personen noch die herrscht, daß
Dksivtschlaod tatsarrxrrch der: Friede» iriiuscht um wirklich vermeiden
will, durchmachen zu müssen, was es durch-machen trtiiffe, wsensn
der Krieg fortidauert �Starb besten Jnfosrmntioneu ist Deutschland
wirtschaftlich sehr m die Enge getrieben, obschon es spimsstainde
WEIBE- dtrrchzuhaltem wenn es dazu gezwungen würde. Der
Llugrnbl1ck, um über den Frieden zu sprechen, ist jetzt, nach den
Ekftlkgen in Rumänsisen für Deutschland günstig.

In einem Leitartsiksel über die gestrige Rede Bonär
Ugi s Blatt: Man sdheint daraus

�i:-
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Ein Inazedonisches Kriegsidyll von A n n e m a r i· e B �u rh w a ld.
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Dann kommteme seltsame erste Rast. Auf einer etwas
P·Okspr1ngenden, frischgrunen Bergältane muß irgend ein Geist
llch däßszBergriugen gemacht haben, Veilchen zu säen. Tief unten
de; mächtige Tälboden mit feinen silbernen Wässerbänderm
DIE Märchenstadt ist fchon im Morgendrtnft versunken. Dafür
smd die Schneegebrrge in näher Klarheit gewaltig empor·
gewachsen, und breiten einen geheimnisvollen Glanz aus,
Pf! allen ewigen· Dmgen eigen ist. Jn dieses kühle, große Bild
Ilsntszsich wohltätig das warme Kästanienbraun der arcsruhenden
Bruder Petr1koff.
» »Wie alt sind Sie?� fragt Stefan die Jüngste des Kreises

VDckJlt unbermmelt. » Er wundert sich sichtlich über das all-
gernerne deutsche Gelächter» »Nun, Sie find doch gewiß noch
Alle Bterundzwänzcg und Ich brauche wieder eine Elliutter für
Fern Kinn« � Das Immer anschwellendere Gelächter verstimmt
�am. »Ja, was ist denn  zu lachen?! Jch brauche wirklich
Fme deutsche Mutter für man Kind« Die Jüngste stellte blitzis
ikhusell ihren Geist auf biefe urazedonisckx Beilchenteppichnäivität
TM und»begreift, daß diese Angelegenheit nicht aus der
Atmosphäre des Lachens herauskommen darf. Wir haben ja
�Eine Kultureuropäer vor uns, die entweder feinfühlig genug
füllt, oäß man mit ihnen umgeben kann, oder aber fo zweifel-
Önfl, daß man sich schweigend wendet. Hier ist etwas völlig Neues:

ihm: cchkgixgl
Weiter gen Reise-w. ,,Jn diese Gegcnd«, sagt Stefän, bin

�fabelhafte Ritter und ist gegen jedermann von der gleichen,
Ukdkellosen Herzlichkeit Nicht ein Hauch von Flirt oder Auf«
QcEinfächheit und felbstverständlicheOffenherzigkeit allerGefiihle
Und Gedanken, die noch nicht allzu fern von der Tierwelt stehen.
Rai; Sonst hätte es virueicht eine anbere Jiirrgstr ober
�" Angeredebe sieht sich im Kreise um: richtig, ja, sie ist die
ktgmd ein kräftiges deutsches Landmädchen auch getan. Also,
Flslmt Petrikoff ist ein wenig verftimmt Aber er bleibt der
Ä« lett meiner Knabenzeit nicht mehr gekommen. Aber ich kenne
UT Familien dort oben, wo ich als Junge Gast gewesen-bin,
�m5 HAVE: auch noch den heiligen Brunnen und die Klosterkirche
Ü i! einmal ein großes Kloster in älteren! gewesen»

klebt es endlich vor uns, das so unendlich armselige und

1
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zwei Dinge entnehmen zu können: erstens, daß die RMTSVWS
sich nicht weigern wird, die Vorschläge nach dein Wert. den sie
besitzen, i-n Erwägung zu ziehen; zweitens, daß sie nicht zu-
lafsen wird, daß über  allgemeinen Charakter der BediwgUUgM,
unter denen sie dem Frieden zustimmen würde, auch für einen
Llugentblick Zweifel herrscht. Das Blatt billigt diesen Standpunkt
und sagt dann, der unverantwortliche Teil der
Preis s e mit: Inbegriff einiger Blätter, deren Tradition teilst-es
hätte erwarten lassen, h an d elte lei ch l f e.r t i g, als er über
»die Frisedensvorfchläge von vornherein, ehe sie noch mitgeteilt
toarem höhnisch den Stab brach.

- Die Schweiz.
WTB Die ,,Köln. Ztg.« meldet ausssürich vom 1b. Dezember:

Jn den Kreisen der schweizerischen Regierung wird, wie wir
vernehmen, die Frage, ob der Versuch einer neutralen Friedens-
vermittlnng gemacht werden soll, mit großer Zurückhaltung be-
urteilt, die sich aus dem besonderen Verhältnis der Schweiz erklärt.
Der gegenwärtige Zeitpunkt wird als au wenig abgeklärt erachtet,
als daß ein solcher Versuch illussicht auf Erfolg hätte. Dagegen
wäre die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß fein Veranftälter
unangenehmen Folgen ausgesetzt wäre. Vor der Händ soll im
fchweizerischen Parlament diese Frage überhaupt nicht
erörtert werden.

Eine englische �ifeiiebmeininig�
§§ Die Londoner �Mine? hatte von einem Marinemitarbeiter

die lllleldurig erhalten, Deutschland habe Holland zwingen
wollen oder womöglich schon gezwungen, ihm den Verkehr
auf der Scheibe für feine Unterseeboote einzuräumen.
Das Londoner Blatt hatte daraus den Schluß gezogen, die Neu-
trälen müßten Enland für die Bekämpfung der deutschen Unter-fee-
boote dankbar fein, weil es auf diese Weise ihre Unabhängigkeit
fchiitze Dazu führt das ,,Algemeen Handels-blau« aus, der Mariae-
mitärbeiter der ,,Times« habe hier offenbar eine Anfräge im Auge
gehabt, die der Abgeordnete van Leeutven in der zweiten Kammer
an die Regierung gerichtet hat, betreffend die Stellung der nieder-
ländischen Regierung zu der Agitation belgischer Kreise für die
Annexion der am linken Ufer der Schelde gelegenen holländischen
Provinz Zeeflanderrip Der holländisrhe Minister des Lluswärtigen
hat darauf erwidern daß« die .,belgische Regierung erklärt habe, sie
habe� mit dieser Agitation nichts zu tun. Dazu bemerkt das Amster-
dämer Blatt: Es ist also nicht der geringste Grund zu dem Ausfall
der ,,Times« iiber die ,,Pression Deutfchlands«, die durchBedrohung
mit dem Unterseeboot auf die Neutralem z. B. Niederlände, geübt
werde. Von einer solchen Prefsion hat sich niemals etwas gezeigt,
und was die ,,Times« als Autorität darüber beibringt, ift unrichtig
wiedergegeben. Wir müssen also von neuem darauf hinweisen,
daß die �Eimer?� nicht genau unterrichtet wird. -- An einen
bloßen Irrtum der »Times« wird. man sicherlich nicht zu glauben
brauchen, vielmehr ist es zweifellos dem englischen Blatt darum
zu tun gewesen, Holland gegen Deutschland durch eine Ver«
leumdung aufzuheben.

·  ««- "sw  ·«-«--

�fo unendlich mälerische Felsennesh Die Lehtnhütteni mit den
schiefen hölzernen Altänen find in� und übereinändergesclsichtet.
Lächhaft bunte Menschen, die ihre ganze Zeit, Kunst und Lebens-
freude für ihren Leib verweben, veirsticken und versanken, werden
von ihrer Neugierde heräusgejagt Sie halten mit Mühe die
riesigen Hunde zurück, die man hier der Wölfe wegen beherbergen
muß. Große Korbgebilde, den Negerhütten nicht Unähnlich,
stehen überall; man trocknet den Kuckurutz darin. Ein paar:
Ziegen und wollige Schweine sind auch auf den Beinen.

Über dem heiligen Brunnen reichen sich ein vielhundert-
jähriger Ahorn und BuchsbaumsMcthufalem die Hände. An dem
Buchsbaumgeäft hängen unzählige Wollefädcheir die Reste
einstiger Opfergäben

Paulus von Thärsus, bist du hier gewandert mit deinem
glühenden Herzen?l Hast du vom breiten Tälboden empor«
geschaut in diese violetten Gebirge, auf denen vielleicht damals
noch Wäldschatten lag? Es ist ja dein altes Mazedoniem und
in den Spuren deines Wanderstäbes schritt das scheue, junge
Christentum. »Thessälonich, Thessälonikh Saloniksi sage ich
leise vor mich hin. »

Also diese ,,Kirche« hat sich in den sallerersten christlichen
Jahrhunderten hier eingeniftet. Jhre rötlich-gelbe, kuppelreiche
Winzigkeit hat über die Jahrtausende gelacht, die vorübergingen.
Und die Jahrtausende rissen die anderen Klosterhcrrlichkeiten
hinweg, stellten ein paar schiefe griechische Gräblreuze in den
ntactermnfriedeten Plan und warfen zuletzt noch ein paar Mist-
hausen dazwischen, ärgerlich iiber ihre Machtlosigkcit Aber die
kleine Kirche lacht weiter, unb ein blittenüberströniter Quittens
baum neben ihr lacht auch. Wie sollte man auch über so blauen
Himmel und so weiße Berge und eine so komifche Karawane
nicht lachen? In Denn eine solche. Käräwane hatte die kleine Ur-
mutter noch nicht gesehen. «

· Die Pferde werden eingestellt, Lubocnir und Der Vetter
suchen die einstigen Gaftfreunde auf und sollen« um Brot und
Eier bitten. Jn den Hütten neben der Kirche hausen ein paar
bulgärifche Soldaten, die einer Anzahl gefangener Serben zur
Aufsicht bestellt find. Die Serben arbeiten in einem nahen
Kohlenbergwerls das einstmals den Petrikoffs gehörte.

Ja, wer schließt denn die Kirche auf? Wir wollen doch die
Kirche sehen. Ein gewaltiger Schlüssel wird gebracht, aber die
jungen Bulgaren und Serben und ein albanischer Hirte bemühen
sich vergeblich, den alten Herrn zu meiftern, Da kommt etwas
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Das neue Uliiniaium der Talente.
» WTB. Piräush 15. Dezember. sHaväsmcldungj Die

Note der alliierten Mächte ist gestern riachmittcig dem
Minister des Auswärtigen Zälocästä von Sir Ellioh dem Tarsen»
der alliierten Gesandten, iiberreicht worden.

»Auf Weisung ihrer« Nrgieruugen haben die Gesandten
Frankreichs, Italiens, Grosxbritaiiniens und
Rußlands die Ehre, folgendes der griechischen Regierung zur
skeuntrris zu bringen:

Die jüngsten Ereignisse in Athen haben klar bciviesciy daß
weder der griechische König, noch die griechische Re-
gierun g im Beiitze genügender Autorität über Die grie d! i f ab:
Armee find, um zu verhindern, daß diese zu einer Bedrohung
des Friedens und der Sicherheit der Armee der Alliiertcn in
Mazedonien werde. Unter diesen Umständen sehen sich die alliierten
Regicruugen gezwungen, um ihre Streitkräfte vor einem Llngriff
zu sichern, die sofortige Ausführung der� Verschicbungen
von Etappen nnd Kriegsmäterial zu verlangen, di:
in der beigefügten teckjnischen Note verzeichnet find. Diese Ver-
schiebuugen müssen in n e r h a l b 2 4 S t n n d e n beginnen, und
so schnell als möglich durchgeführt werden. Außerdeur wird jkdk
Bewegung von Erinnern und Kszriegsinatcriäl nach Norden sofort
verhindert werden. d ,

Wenn die griechischc Regierung sich diesenbeidcit Bedingungen·
nicht unterwerfen sollte, so sind die Alliicrten der Arisichh dafz eine
solche Haltung einen feiindseligen Akt gegen sie darstellen
würde. Die Unterzeichneten hab enden Befehl crhitltrcr mit dem
Personal ihrer Gesandtschaften Griechenland zu verlassen, wenn
sie nicht nach Ablauf einer Frist von 24 Stunden, von der übergab 
dieser Mitteilung ab gerechnet, eine vo II ständige glatt 
Annahme seitens der Regierung erhalten haben. Dir
Blockade der griechischen Küste wird solange aufrecht.
eralten werden, bis die griechische Regierung vollkommene  Eritrea:
tuung für die kürzlichen Augriffe geleistet hat, die ohne Heraus:
forderung von griechischen Trupperc gegen alliierre Trupp-en in
Athen unternommen wurden, nnd bis genügende Biirgschafteit für
die Zukunft gegeben find.

Ath en, 1/14. Dezcniber 1916.

Jn einem Anhang werden alle technischen genauen An·
gaben über die Räumung Nordgriechenlands durch
die griechischen Truppen gemacht.

WTB. London, 15. Dezenibetg Reuter erfährt, daß das
Ultimatu m der Alliierten äu Griechenländ, das lleute liber-
reicht wurde, heute um drei Uhr nachmittags äblause

WTB. Athen, 15. Dezeinben Reuter meldet, es seien An«
Zeichen dafür vorhanden, daß dsäs Ultim a t u m der
A lliie r t e n im,Prinzip a n g e n o m m e n werden würde.

n·

Sie lautet:

§§ Die Griechen zeigen sich, wie schon mehrmals berichtel
wurde, nach einer weiteren Meldung des ,,Corriere dsellä Sein«
wegen der Folgen der von der  Entente angsekiindigtcu Blockade so
wenig beunruhigh daß sie erklären, ihre Vorräte reicht-en

s« �au...� .»«  T« «-.««:i-..«!�«: « -«-«s:«.t« T«

zu Hilfe, etwas Unglaubliches, etwas-»von der Zeit Vergessen-los;
e1n·»gebeugtes, greises Etwas unt einem langen Bärhszcinem
weisen Käppr und einer dunklen Mönchskutte Seit wie vielen
Zcåhcrrlpzrnderten drehst du den Schlüssel schon herum, ehrwürdiger

manisåikkchskirlghe ift»el!�in kKäiårerktder  Sofiäzt Sibessatrcåanz» I irenueru ennteau m: a euizeiy

sfpäterex Fgeskem einst? grellerfilJkotiostcigsle rånd gleiten: entzückendeinen or ogen aus armor i igrän. n er onostase führen
ein paar grelle, geopferte Strümpfe ein beschäulisclzes Dasein.

Aber gedulde dich fern. sHmter der Jkonostafe konuut erst
das Allerheilrgste, sonst verbotener Grund, der namentlich von

Franz: Titel? betlretgn werben darf; triftcti zUIliJäcIJst untereine et en üppig: rer ann gerate ein en ! ste en und in

gie Plerwitternde Herrlichkeit dcrFresken hinauftrugen. · Aber
Jkhrhrtxiitflskngh cblehblrtlbktsrzltlitarårilrttlgnsttttfeevg ckiätiltketllikidiöntiyck
aus dem Hälbrund, und rechts und links vertieigen sich tief die
ersgrauen Apostel vor ihr, mit eherneu Gesichtern und ver-
fteinerten Mantelfälten. Jhre Augen sind einmal von einer
turkifchen Bande ausgekratzt worden, und in ihre Gesichter hat
jedes Jahrhundert eine tiefere Furche geprägt. Eine violette
Samtdecke ift über den einfachen Altar gebreitet, und wie jetzt
die Sonnedrei kleine Goldbündel durch die drei winzigen Bogen-
fenfter zwängt, leuchtet das silberne Kästchen auf, in dem ein
paar Knochensplitter des heiligen Paritelem � Barthokomäus
zu deutsch� aufbewahrt find. Senf gibt es hierzulande Knochen·
fplrtter von einer anderen Art Heiligkeit, und um dieser Splitter-
willen finb wir ja gekommen. Stefan Petrikoff ist ehrfurchtslos
genug, das Kästchen auszumachen. Aber auch seine jungburfchens
häfte Ausgelasfenheit kann sich dem Zauber dieses vergeffenen
und verträumten Hälbrundes nicht entziehen. »

Wir halten dann in hoher Bergeinsämkeit eine Art Mittägs
Mahl. Lubomir und derVetter kommen mit» einem Sack »ge-
kochter Eier und mit sandtgem Ländbroit Ein paar stattliche
Fsrgrsctkyesf lGefancgenekhdie nach »dem szxKohåenbeåctxwfieirkFmtergzegegm , a en äu no ein wenig mr ; e rei k reun u
Feind. Nur scheint unsere beimätliche Bluttourft keinen An-
klang zu finden: der Vetller bemüht sich heimlich, die feiuige in
einem Erdloch 1mterzubringen. »

Gortsetzung folgt}



zwei Monate aus; n: {bemalten seien Lebensmittel, Pferde
imd Viehfutter für die Armee reichlich vorhanden. Die griechischen
Behörden haben den Verkauf von Mehl und anderen Lebens-
mittellii an die Flotte der Entente im Piräus sowie an die
auf den Schiffen befindlich-en feiiidlichcii Angehörigen der fremden
Koloinien verboten. Eine Unterredung der Gesandten von
England und Frankreich mit dem Unterstaatssekretär -des Ministsers
dies Aiiswärtigen Tiber« d-ie Angelegenheit hat am 13. Dezember
stattgefunden. Jhr Ergebnis ist noch nicht bekannt.

Rumänien.
Fluch! des Königs und der Minister.

bbl. über allgemeine Flucht aus Jassii läßt sich der ,,Tag«
melden: Verschieden: Miiiiftericii rüsten zur Abreise von Jasstx
Der legte Miiiisterrat hatte den Charakter eiiies Kronrats
Das Außscnmini sterium soll nach Petersburg über-
fiebcln. Die Mehrzahl der übrigen Niinistsericn dürfte sich» zu-
nackift in Kiew inftallieren, um cibzuirarten., ob Rumänien
ganzlich verschivindetz Der König habe beschlossen, nicht länger
als eine Woche nissischer Gast zu sein. Er wünsche dann über
Standinavien nach England zu reifen.

ver diilgaiilclie Bericht.
WTB Sofia, 15. Dezenrbeu Generalstabsberichst vom 16. De·

aenxiber: Mazedonische Front: Jn der Gegend von Bi-
tolia schslvaches beiderseitige-Z; Artillcriefeueu Im Cerna-
Bog en wurden« mehrere» feindliche Angriffie gegen die Höh« öskxich
VOU PMCITDVP kslckyk»wbgslchlagen. Jn der Gegenst von M oglena
schwaches beiderseitiges Artilleriefseiien Die Stellung südlich von
Bogorosditza wurde von der feindlirlyen Artillerie von Zeit zu
Zeit he«itig»bcschoss-.su. Les-haft: Tätigkeit is: feindlich-c« Fliege:
uber iisnd hinter unseren Stellungen. An der Vcla sica.Front
schlvaches Artillcriefeuser und Patroiiillen�gefechte. An der S t ru ma
vereinzelte Kanonenschiisse seitens des Feindes. Mehrere; unserer
FIUgzcUge warfen erfolgreich Bomben auf englische Biivaks und
DSPOLP bei Tfchasa An der Front des ägäischen M eeres
gab ein feiiiisdliches Schiff ungefähr 15 Scljiiisse auf.die Küste süd-
tvestlich von Maronia ab. Drei feindliche Flusgzeugc beiwsarfkeir Tolrt
Radsiilesvs mit 15 Bomben. Vier feindliche Fliigzeuge warfen
wirkungslos 12 Boiniben aufdie Brücke bei Kueti But-gis.

·Numäitische Frontt Jn ider Dobrudsclia gab der
Feind sei-ne Stellungen auf, die bereits in sirnsaren Händen sind.
{in »der östlichen Walachei rücken idsie versbiindeten Arineen
növdlich Der Jalomtta vor. Unsere Trupp-en besetzten Feteftsi.

Iliigcdliclie Ileiilzcriiiigieii
des Grafen ßernltor�.

TU. Basel, 15. Dezember. Man meidet dem »Nimm« aus
New-York: Graf Bernftorff drückte die Hoffnung aus, daß die
Vorschläge Deutschlands den Frieden wieder herstellen werden.

_ §§hb. Aus dem H acig, 16. Dezeniber berichtet die «Frankf.
Zeitung« »Daily Telegraph« meldet aus New-Juki: Graf
ÄBernstorff sagte einem Redakteur der »New-York Siui«: Die
�Widmung der deutschen Regierung sei, daß, wenn die  Entente
sticht rund heraus verweigert über den Frieden zu sprechen. gegen
Mitte Januar ein-e Konferenz im Haag stattfinden könne.
Bernsftorff lenkte die Aufmerksamkeit darauf, daß das« Friedens-
angebot keine Frisedensbedinguiiigen enthalte und daß es deshalb
de:  �Entente ben Weg offen lasse, Um« über den Frieden auf Grund
der von der Ententse gestellten eigenen Bedingungen zu reden.
Deutschland erwarte einen derartigen  Entwurf, und würde sie
sticht als Hinderitngsgriind betrachten. Der nächste Schritt wäre
einfach der. einen Ort zu bestimmen, wo bie Vertreter der
ktiegführenden Länder sich treffen könnten. «

Reuter meidet aus London: Graf Bernstorfs hat das
amzerikanische Publikum nun weiterhin über die Griiiide unter-
kichteh die Deutschland bewogen hätten, im gegenwärtigen
Augenblick Friedensvorschläge zu machen. Deutschland irr-eint.

s solle kriegführeiiden Parteien zusammenziibrin en in der Hoffnung.
baß ein freier Gedasnkenaustausch über »die
und die Prinzipien, für die die ·käinpfsenden· Parteiseii streiten,
rrfolge. Weiter erklärte Bernftorfh Deutschland meine nicht,
daß die Verbünsdeten sich von vornherein verstäudigtm die Be-
dingungen anzunehmen, »die Deutschland eventuell borlego, mild
daß keiuessivegs feststehg daß Deutschland Gegeuvoxschickgic zurück-
weisen würde» .

Reuter mrldet weit-er aus·New-York, die dseustschse Wtshaft
gebe die Ermächtigung zu folgend-er Erklärung: Es ist sicher.
daß, wenn die Kriegführendcn ziisainmenkoinurem um über den
Frieden zu beraten, einer der wichtigsten Gegen-stände der Be-
ratung die allgemeine Abrüstung sein werde.

Die angebliche Lilußeruiigen des Grafen Bernstorff haben,
sofern Reuter sie nicht ganz erlogen hat, auf dem Wege über
England ersichtlich eine Veränderung erfahrexh diefle ..on der
Wahrheit stark entfernt.

«· Zins Frankreich. i
Briand.

Als-B. Berti, 15. Dezember. Zu der gestrigen Senats-
Ictzung melden Lyoner Blätter, selten sei der Senat so zahl-
xeich besucht gewesen und so bewegt verlaufen. Die Senatorcii
�bauen fn gut wie vollzähklig erschienen. Die Sitzung war
�aerböß. Auf der Tagesordnung standen idiie Jiiterpellationen
Beraiiger und Clemencesaii über die militärisch wirtsschaftlsiche und
diplomastische Politik der Regierung. Alleisn Briaiid bat.. die
Desprechung der Jnterpellatioiren auf Dienstag zu verschieben.
da er, wie der Senat begreifen werde, stark ermüdet sei. Wenn
man auf der Debatte bestehen bleibe, werde er zwar Rede. stehen;
allein er· habe dringende Maßnahmen zu treffen, die
ihn für mehrere Tage an das Arbeitsziinmer fesseln würden,
darauf wurde die Debatte auf Dienstag verschoben.

WTB Berti, 15. Dezember. Progves de Lvosn meldet aus
ß ariß. Nach dem esriften Teil der Senatssitzung begab sich
Brianb. sickicklich leidend, in das Konfereiizzinimeiy wo er mit zahl-
reichen Senatoccen sprach. Bcriaiid äußerte, er habe die De-
hatte bei geschlossenen Türen satt und wünsche, daß
alles bei vollem Licht öffentlich vor sich gehe, Damit das Publikum
über die Angriffe urteilen könne, die man gegen ihn erhebe.

Aufhebung der politischen Zensur in Frankreich.
§§ Die franzöfische Kammer hat nach einer Genfer Mel-

bang der Wofsischen Zeitung« einen Antrag auf Abschaffiing
»der politischen Zensur angenommen; Die Regierung hat sich
damit einverstanden erklärt.

w.  �äraantfu�rer ßaeibung� erfährt aus Chriftiaiiim
saß der: grosse deutsche Dampfe: �Bring Fricdrich«, Der seit Kriegs-
 nur bbba bei Bergen lag. heute in Stavanger an-

rsachen des Krieges

D·

gekommen ist, nachdem er die englische Blockade vor Bergen, wo zwei
britischse Tsorpedojäger und drei Torpedobootszerstdrcr lauertcir.
durchbrechen hatte. ,-Prinz Friedrich« war seiner Zeit auf einer
Novdlandstsergiiiligsiuigssreisie vom Kriegsaustliriich übclirascht
worden,

WTB. Lloyds meidet: Der norwegiickir Dampfe: ,,Kaupaiiget«
ist versenkt worden, der portugiesische Dampfe: �ßcoa� unb der eng«
lische Dampfe: »Glencoc« wurden versenkt.

Die nenbilduna clsrsölicrrcicdllclien
. Kabinetts.

TU. Wien, 15. Dezember. Ziur Kalriniettskrise wird mitgeteilt.
daß Spitzsmüller nur eine Rekonstruktion des Kabinetts be-
absieht-tin. Das Justiz» Unterrichisz Hand-els- und Ackerbaiu
minifteriirm sollen neu besetzt werden Als wichtigste, vielleicht
sogar alleinige Aufgabe des Kabinestts wird die Hcrbeiiühiung des
A u sg le i ch s und die Freiiiiachung sderBiahn für die ungehindert-e
Tätigkeit des Parlaments- sbczeichnet Bezüglich des legten
Punktes gibt es aber auch Skeptikeu Wie vermutet, wird nach
der Konstituierung des neuen Kabinetts der Aus-gleich sofort auf
dein Verordnungsioicge in Kraft gesetzt, «

Revolutionäre Bewegung in Portugal.
§§vb. Der »Ist-Nin« meldet aus Lis s abon, daß in Honan

Caistellm Brarco und Abrantes eine revolutionäre Bewegung unter
Führung von Miachado Santos ausgebrochen sei, die auf seine
Verweigerung der Anteilnahme portugiesischar Trusvven an den
Kämpfe» i« Frankreich hinziele. �Die Slietzolntionäre ftellten ein
gefälschtes Amsblatt her, worin Erklärungen veröffentlicht werden.
wonach« der Präsident die-r Riepublik die Regierung absetzen imd eine
neue mit Machado Santos als Präsident ernannt habe. Die
Regierung ergriff energische Maßnahmen zur Unterdrückung »der
reixoliirionären Bewegung« und zur Herstellung der Ordnung, sowie
zur Bestrafung der Schiildigeir

Japan.
WTB London, 15. Dezember.  Reiiter.! Jn Beantwortung

des Telegramms, das über die Bildung des Kabinett-s Mii-
teilung machte, dankte der japanische Premieriiisinifter Graf
Tarauchi für die Mitteilung und erklärte, Japan vertraue darauf,
daß England im Verein mit den alliierten Mächten unter der
Führung Lloyd Georges den Krieg mit fester Entschlosseiiheit
weiterführen werbe, um einen völligen dauernden Sieg zu sichern.

llerlcliieaciie Mitteilungen.
L1. Dei· König von Sachsen rühmt in einem Ariiicebefehl die

vorbildliclje Tapferkeit aller sächsischen Truvven usnd das
sachgemäße Zusammenarbeiten aller Konisniandoftellem

WTB. Beim, 15. Dezember. .,Petit· Parisien« meidet: Seit zwei
Etagen wütet an den Küsten des Mittelmceres ein bcftigsk Skuktsts
Jii Nizza ist großer Schaden angerichtet. Vor dem Hafen von
Bsando scheiterten zwei italienische Goeliettem · _

In deii einzelnen franzöfischeii Dcpcirtesnients soll. wie die
Blätter berichten, die Schließung einer Anzahl von
Fabriken und Schulen lisscgen der skolileiinot bevortsteheir

HandelsteiL
"Stciiipclpflicht ausländischer Wertpapiere.

w. Berlin, 15. Dezcnibeu Nach einer neu-en  u nb e  -
r atsverordnung tritt die Stempelpflicht für dsise Im
Ausland befindlichen ausländischen Wert-
p apiere inländischer Besitz er, die bis einschibießlkch
28. Februar 1917 ins Inland eingeführt werden, erst »dann ein,
wenn die Papier-e im Jnlanid ausgegeben, ver-
ä u ß er t. v e rp f än d et oder zum Gegenstand eines anderen
G e s ch ä f t s unter Lebenden gemacht werden oder Zahlung
darauf geleistet wird. »

Die Vergünstigunq tritt jedoch nur bei Grfullunzg folgen-der
Bedingungen ein: Die ausländifchcii Wertpapiere find. unbe-
schadet der Verpflichtung zur Anmeldung und Verfteiieriing bei
Eintritt der Steuerpflicht einer z n r A b st e m «p c l u n g von aus-
ländischen Wertpapieren » zuständigen Steuerftelle vor:
anlegen und vorläufig« anzumeldew Die
vorläufige Anmeldung ift m doppelter Aus-
feriigung einzureichen und muß enthalten Gattung Benennung!
imd Eniittenh Stückzahl, Bezeichnung  Reihc, Buchstaba Nummer!,
Ort unld Tag der Aus«fertig»i»ing« der Wertpapiere, Nennwert der
einzelne« Stücke nach auslimdischier und gegebenenfalls nach
deutscher Währung und Betrag der darauf erfolgten Einzahlung.
Tag der Anmeldung. Wohnortund Unterschrift des Anmspeldendeir
Die Vergünstigung gilt  Uni! für Mc Besitzer solcher auslandischen
Turniere. die für Rechnung »eines inlandischen Koiiimittcnten von
einem inläiiidifchvn Kommisssionar durch ein im Ausland abge-
schilossenes Geschäft angeschafft. aber im Ausland»in» Verwahrung
geblieben find. In diesem Falle ist der Koinniissionar zur An-
meldung  fiel!: nächsten Abschnitt! mit verpflichtet. Es ist zu-
lässig, daß er die Aruneldung fur seinen Koiiimittenten erstattet:
alsdann ist der letztere von der Verpflichtung zur Anmeldung
entbunden, sofern der Kvinmissionar in sder Anmeldung angibt,
daß die Anmeldung als Koiniiiissionär usnd im Auftrag des Komit-
ten-ten erfolgt. » » »

Die Steuer-stelle pruft die Anmeldung auf ihre
Richtigkeit und Vollftändigkeit durzhVergleichiing mit» den vorge-
legten Wertpapieren und führt notzigenfalls die Ergänzung oder
Bevichtigung der Anmeldung herbei. Die Anmeldung ist unter
einer besonderm Abteilung in dasMerlliuch  Musster 41 der Aus-
führungsbestinnnungen zum Reichsstonipelgesetze vom 8. Juli 1915!
einzutragen und die Nummer der Eintragung auf beiden Aus-
fertigiingen zu verwerten. Die eine Ausfertigung der Animeldjiivg
ist mit einer auf die· Aiisfertigung gefahren Bescheinigung ubet
die gefchehcne vorläfiige Anmeldung dem Anmeldenden mit den
Papiericn zurückzugeben. Der Lsetztere hat über sden Riicloinvfang
der Papiere auf der anderen Ausfertsigiing der Anniseldiing zu
quittieren. » · ·

Der Steueranspruch findet hinsichtlich der toben bef
geickiiieten Wertpapiere seine Erledigung durch Pekstevskllvn be!
Eintritt der Voraussetzungen für die Steuerpflicht oder durch
Wiexderausfuhr in das Ausland vor Eintritt der Stciicrvilicbt
Die Erledigung des Steucranspruchs ist von Der Steueritelle an
der Hand des Merkbiichs zu nberioacljen ,

Neuregelung der Gcschäftsaiifsichsh
w. Berlin, 15. Dezesniben Der Bu ndes rat HM M fein�

heutigen Sitzung eine Verordnung iiber die G e f ch Ö f B s A» U f-
ficht zur Abwendung des Kvnkiir fes» Vskgbfchledkks
Die Vei·ordnung, die am 25. b. M. in Kraft tritt, eroffiret im
Zusammenhange mit einer N euregelung de»r»Geschafts-
au fficbt neu in Form: des Krieges awhlunasunfahici gewordene«
Schiildnern die Möglichkeit seines deiuwonkursvkuvcndciiden gericht-
lieben Zw angsvergleichs Die amtliche Begründung zu
der Verordnung wird im Reichsanzeigor veroffentlichk werden.

�an ibreßlau, 16. Dezember. Getreidez Gestsetziing der ftädtischM
Marktnotieruiigskommissiony Die Preise find« un verändert.
doch kommt vom 16. b. M. ab die Druschprainie in Hohe von
10 «« für die Tonne in Fortfalb

London, 14. Dezember. Baiitaiisiocis Jn Tausenden.
am 13.154; _7. 12 am s l4. 12.; 7_ ji!

Toialreserve . . 35599 36534 Gutliav.d.Privat. 71063526 Taf; "-
Notenuinlaut . . 37 957 31 as; dcs.d.c-Jtaatsi.vcitz. Zins« �i�
Ezarvoxrqt . . 6ä10ii5594fi Notcukesekvc . stieg« 22337
Por»t«eieiiille. ·· 104060 i106 750 Eticgiernugäsiicberh. 4218sI tu«s «  s 1 � z " e! �in Eezogxesirättiiziäsigltililis Der Jgäihgscllll zu De: 5062110011 �L70 gegrn 21,30

- ecirin lou es niia 3 i ionen d. ter1.. e cii s« .fvreclieiide Zitoclie des Vciizriavres mehr Svqsllftillioiien tldfilxaccierxip W·
WTA Mino-York, 14. Dezember. Baiiniiv.olle.- Solo mibbi. 123,30

per Dezbn 18.30, Januar 18,37, Feliruar "l8.50, Stück, 18,64, Apksj
18.74· um 18.84, Juni i8,90, Ja« i8,80. ungut: 18.40. Sein. n,�ufuhxen in dcn atlantisclieii Hafen 12000 Ballen, Zufiihren in IF

olfhafcn 13·000 Ballen, - ufiihreii im �trauern 10000 Ballen, nimmt,nach tslisofzvritaiiiiicn 21 0 0 Ballen, Export nach dein lioiitiiicm
5000 �Ballen.

WILL Paris. 14. Dezember.  Foudskrxn-sc.!
sue-». �n- .12; .24,

5% ins-in .. seid ssisxiskskqsss .. 420 425 «
3 «» fis-«. diente. 61 l0 61 10 FOR-Nishi! . 4095 4065 tin mm
1946p�. äuB.Anl...100 603100 75 Thomsen sonst. ��- 700 «
soxzsiisxr.lslib 82053 Iltxsllatl fay . . 415 432
3701:. r. 189b. 54 As, 5420 [Netzhaut . 128 128
OR, Türken . . . 57 50 58 00 llalakka lichte! 119 119
Iauqua du Paris. 101 - 1010 llaku . . . . .- 1604 1631
credit Lyonnals . 11.48 1145 ltriimä . . . 443 Mk!
Union Parisieanl -� -� llaaoiotf . . . 830 330
lttropoliäain . . �- 386 �Salzen Fabrik. 665 670 "langanyiaa . .  . 69m
klare! Espacne. . 424 �- le nachts .. 470 �.184. Irrtum: . . . 98 M; ssgg

WTB. ltondon, 14. Dezember.
14. 13. 14. 13. ___14. «! 13,

21/�°,:0engl.Cons. 543/3 HEXE; Erii . . . . . . 387/; 37% Thomas· . . . lljls III»
5% Argenti 89 sitt, 94-» liil.llsylv.clset. «�- ��- lle 82m kt. . 13144131.�
W» Brasil. L89 �� �� Pennsylvania . . � 53% licidlields. . . . 17/�5111; H;
ioluilsllsiieriktls 71% 71&#39;]; Scutirera Pacltic. -- 102 Randnines . . . S" s II«
3% Poltuslesen � � Union Pulse. . I52Mz 150% Priratdizknat . . HEXE, III-»
5% Russen v. 06 80 79i�; hilft. SLSLCurp. 128% 127 Silber . . . . . 353-�; 35%
t�/g°/o|1us:. H19 -- -�� Anaronda Ccppar 19a. � tügl/�llriegsanl. 953/�5 95%
Ballimore u. Ohio � 87% Rio Tinte . . . 62% 62&#39;], il/kf/�ltricgsanl. 84 84Canaüan Parität 1733/.- 1721/4 s

WTB. London, 14. Dezember. Wechsel i· Aiiifterdam, 8 Sllloiiateau
11,82%. Wechsel a. Amsterdam. kurz U,66«.-«2, Wechsel auf Paris 3 Bezug,
28,17. Wechsel auf Paris, kurz 27,80, Wechsel auf Petersburm kurz 152,

WTB. Stewart; 14. Dezeniben Blirsenberiilzu Die kräftige E»
bolnng, die im gestrigcn Borfenverkchr [abgegriffen hatte, wich heute
wieder einer erneuten starken erf auung. Die Mit.
teilung daßdie Regierung in Wafhin toii die deutschen Friedensbot-schlage offiziell uberznittelt erhalten abe, koste; dringen es Angebot
eitens der berufsmaßi en Kreiskund Koinmiifionshaufer aus und

auch aus deiii Lande agen belrachtliclfe Pcrkaufsordcrs vor. De:
Jndustriemarkt warmatizrgeinaß hauptsächlich in Mitleidenschaft ge.
zogen bei» Kursriickgangen »von 3 · bis 12 Doktors. Im«-
oentioiiskaufe gab es nur aelcgentlich in Eiscnbahiiivcrten·. Sonst wardie Stimmung bisxuui Schluß demoralisiert. Der Aktienuiniciv lie-
trug 2500 000 Stu .

WTH. New-Ycprk, 14. Dezember.  Schlund
um 14. I 13. vom . __13_._| vom L14. 13.

Salz! 1.2l illa. IV, 31/, « Baltlm. mithin 84 84% lL-ltsntrJLll. 126 Wiss?
I.l.l.llsil,a.lag. 4 Zu, Canula Paci�c 1647/3 166 Hartolk u. Wust. 1343,; 136%
ll.l.ond..50 le. 4�7l,50�4�7t,b0lh:sap. 1,01m ANY; 6579 Pennsylvania . b6 56V,
üble Transfers. 4,7G,35i4.76,45 Cb2c.,lliln.St.P. 92 92 Reading . . . 106 1077/.
I. Paris Ell T. 5,8435 5,8500 llenvlllolinpkei. 17 17 Scutharn Pati�c 97%; 93
W. Berlin til T. 71 70% Erie Railml . 85% SUCH; Ssiitlisrii Railn. 31% 317/3
Silber per um 7577g 7 Illinois Central 105 lcszsslltiiso Pati�t 144 14:3
HorIhernPacELS 663/; 66 LnnisL-llashv. 131 131 ftnarondmßopp. 85%, Stil«
Uniled Sims IN! 110% lllsnllannu�lx. Illig VIII-»Ernst. Stiere. 1131/, 1197/.
MclLTonuJLFe 1027/3 lmlmmissnari Pacill: 38 35 f .. Stu! Irrt. IUOW 121%

Aktiennmsatz 2 500 000 Stück.
-;.««« .�.��5é....�.. .-

Wasserstandanachricnren.
l U. l15 l 16 l a: I s l3. I 14.115. l M�

ßatioor �- 1,38 1.77 lfizzl�teinnu . 1,55 1.55 1,53 hell
Oosel _. . 0,90 0.89 1,061 0,93 Eschicherzig. �� 1,44 1.41 1.43
Krnppxtz . 2.19 2,23 2.3:�! 2,36 Fürstenberg . . 1,13 1,10 1.39
Neisse . . -�0�20 -�0.15 -� . 0,58 davelberg . s 1,9l +1,93 +1,94 2,91
» Ziel. 0P 3,82 3,80 3,82 3.61 iiathenow O1� 1.66 +1,66 1,66 14,05
�bld. UP 1,40 1.4:} 1.130 .- 5 � U P +0,48 +0,44 0,48 +1,85

Bneg OF. 4.58 4,54 4,60 5,04 itrandenb 0P 2,23 2.20 2,22 H.�
.. Haslonhran" 2,45 2,43 ¬3,57 2,76 », » U1" 1,00, 1.00 1.03 l 39

Kottwitz . 1,35 1,34 1,41 0.9i: »pa.nda.u UP. 0,250� 0,83 0.88 9.33
Preschen. 1,08 l,0·i" 1,14 1,14 �harlultanhurg IlP . 30,015 30,10 3Ü,1029.96
Breslaul!? 5,10 5,10 5,09 5.0% ltrieskow U1�. 1,56 1,53 1,50 1.55
BgeslauUP �-1�82 -� 1,32 -1,8.3 . n.e Temp. d. Oder-w. 7 Uhr morg. +43
Popelwitz. +0,56f+0.ö7 +0,46 «z f.

nusuterungshiube iur nie Oder�  lhle- und Sei:vrarzwasset-Niederung
Kovtwnz YOU. WW-ncnloen K IF« · ,

. . -�-x-.:. w &#39;s«
s ötfcxatlichen Wetterdienstes.

«. «i.«-.�.--

Mitteilungen d3
Temperatur »; E Temperatur  Es«

Its-D«- heute sei-Jst« �F:  "n" IÜ-DGZ- heute Ianllin. Z Z Mk«
« ikis nimm. Z? g mm Urkund. g K __

lrimrn . . 3 4 1 2 -� man Sdtreiharhault O 5 �3 0 5 teile-til
eulhtnßt. 8 7 3 sei � Reger stillt: . . 2 4 1 2 ��- teile«

sles . . . . · 6 S 4 0 -� Regen Grünberg . 1 3 1 5 �� stillt«�abcluhnrlli 2 5 1 2 � bedeckt Oxlrawo . . 3 3 1 4 � litt«Original» O 4 O 8 � bedacht Sakristei» �- � ��- - �� :_
Plcteorologifclic Beobachtungen: der Universitäts-Sternivarte.

NacbBresLOrtszeit I4·:.DCZ.SIIYEE� �n IS« Dezember 16- DE«
d.:.O.E-8.� 52min. 92m3! U.l8.!lbd.ClU. iueaxsiiiiiikspsgiuAktion. bang};
Luftwärme  G! . . . 16,5 f �l-3.6 +222 +4,0 +3,2 +42Max.»u.Min.d.Temp. 6,1 i �- - 1,7 +5,23 U �- +l�5Dunftdxuct  mm! .. 5,7 5,2 5,4 5,6 5,1 5.1
Dun tsattigiing  %! 84 88 100 Of? 80 82
Wetter . . . . . . . . . bezogen bedeckt bedeckt zi.heiter bezogen bedeckt

übe Der iederflägefeit gternü 1, mm. �- Heiitc früh Regt

tüaxküliirsflierinomeier »·
alsmwefhnachisgesehenk Optiker G araa i Hänge-scempfiehlt-.���-

Abrakam Düminger ab Co.
_ gegr. 1747

Ho/lie/crgnten S. M. des Königs von Sachsen

Gnaden-frei, Schlesier:

Versand von

Herrnhuter Zigarren
Während der Kriegszeit keine Preisliaten.

Verlangen Sie. bemustettea Angebot.
u...

Schauspielhaus.
Heute: »Die Wiiizerliraukc

.- ·.c,.. .__t "l.. s9� &#39; 3-!� r &#39;i--�4-�+.�.&#39;=.

wer� lbcrte
Eßbesiecke

Fiichlieficckr. Obftbefteclr.
Oilkl Weitze

Snntcrnfir. ANY, Ecke Schudbttlckb
in der Goldenen GaB

sey» i« us: sehr. einsam: n. u�:
Oliv-set. ziiiifsiiiirsciitg

, szsisfA

ileiegileruseu.
Graupenstraße14. Sonntag 71Ihr.

Zichtbilderoortraxn
»Auf der Donau durch

tiiigiiriy Seil-lett,
BulgarieiyRiimänicnR
Gut« UMAFUUUSHO · Linoleiinn enge Riiitilässr. n««  " i� u W« 1er. Erxebnrbgg�;

 m I! �Junkeruittaßg WkFae sozial-listige. unter G n Gelt-bit. de: Still-k-
Veraiitiportlich für den politi then Teil: Qtto Rzet chmcr giltprovinziellen iindden weiteren nhaltder åeitunqtdtn anhike I10 «·

beide in Breslau Druck von Wilh. ottl. Korn in eslalti


